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eines Amerika-Urlaubers zu veröffentlichen EIERTANZ

Alte Geschichten
Als die Deutschen nach dem

siebziger Krieg das Elsah übernahmen,
drängten sie auf Verdeutschung der
Namen. Der Inhaber eines grohen
Eisengeschäftes in Strasburg, Roger Schwöb,
wurde veranlafjt, seinen Namen Roger
zu ändern. Er nannte sich zum Gelächter

der Leute fortan: Rüdiger Schwöb.

Ein Professor der Medizin in Oxford
kündigt seinen Studenten an, dah er
Leibarzt des Königs geworden. Ein
Student schreibt darunter: God save the
king.

+

Aus dem «Simplizissimus» der neunziger

Jahre: «Die allerhöchsten
Herrschaften begeben sich zur Kirche um
dem Höchsten zu danken.»

Manchmal, bzw. selten
Manchmal möcht ich vor Leichtmut zerplatzen,
manchmal auch nicht.
Manchmal möcht ich mit sämtlichen Tatzen
sämtlicher Katzen mein Antlitz zerkratzen,
manchmal auch nicht.

Manchmal regnef es Mangel an Weisheit
über die Welt oder nicht?
Aber dann kommt ja in göttlicher Leisheit
Friedensvernunff bis zur erstbesten Eiszeit
manchmal auch nicht. Kurf vom Lande

Jean Paul fand, Wurst könne nur der
liebe Gott essen, weil er allein wisse,
was darin sei.

Wundarbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz*
Telephon 26 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

Der berühmte Physiker Helmholtz,
der an Kaiser Wilhelms Tafel neben
einer ebenso adeligen wie ungebildeten

Dame safj, wird von dieser gefragt:
«Ach, Herr Professor, ich kann mir den
Unterschied zwischen konkret und
konkav nicht merken.» Der witzige
Gelehrte: «Das isf allerdings schwierig, so
schwierig wie der Unterschied zwischen
Gustav und Gasthof.»

+

Zwei Freunde verplaudern sich; der
eine eilt verspätet zum Mittagstisch,
sich vom andern mit den Worten
verabschiedend: «Vous trouverez la soupe
froide et la femme bouillante.» D- G-

Aus der Geschichtsstunde
Lehrer: «Von wem stammt der

Ausspruch: «Après nous le déluge?»
Schüler: «Von Noa!» Wey

Für veruöhnte Gaumen:
Animette de Bordeaux
Aprierai Brandy
Cherry Brandy
Crème de. Cacao
Crème de Ktrtth
Crème de Mocca
Triple mee Carreau

SENGLET
August Senglet A.G. Muttenz
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